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Zur Sitzung am Gremium 

 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Große Anfrage : Straftaten rund um das „Café Jim„ in der Barmer Innenstadt 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
aufgrund von Berichten der Wuppertaler Journaille und Informationen aus der 
Stadtbevölkerung, die uns zugetragen wurden, bitten wir um Beantwortung der folgenden 
Fragen zur nächsten Sitzung des Wuppertaler Stadtrates: 
 
– Welche Maßnahmen hat die Stadt ergriffen, um das abendliche Treffen Jugendlicher 
im Raum der Schuchardstraße um das – mittlerweile geschlossene Café Jim - und das 
damit einhergehende Pöbeln, Prügeleien und Beschimpfungen vorbeikommender Bürger zu 
unterbinden? Falls keine, warum nicht? 
 
– Reichen die Befugnisse des Ordnungsamtes, um in Fällen, wie sie in der 
Wuppertaler Rundschau beschrieben werden (versperrte Eingangstüren zu Geschäften, 
Boxkämpfe in Innenhöfen, das sogenannte Postleitzahl-Spiel) einen Platzverweis 
auszusprechen und diesen durchzusetzen? Falls ja, wurde dies im letzten Monat getan? Wie 
oft? Falls nein, ist die Polizei dazu berechtigt? 
 
–  Trifft es zu, dass es sich bei den anzutreffenden Jugendlichen vornehmlich um 
Jugendliche mit Migrationshintergund, um minderjährige unbegleitete Ausländer/Flüchtlinge 
handelt? Falls ja, was wird zu deren besserer Integration in die Stadtgesellschaft 
unternommen, da sich ja offensichtlich bereits eine Form von Subkultur im Bereich der 
Fußgängerzone Barmen gebildet hat? 
 
 

Begründung: 
Aus mehreren Quellen der Bevölkerung, zuletzt auch aus einem Leserbrief geht hervor, dass 
die Zustände in der Barmer Innenstadt sich zunehmend verschlechtern und von einer 
Gefährdung der unbeteiligten Bevölkerung und der Geschäftsinhaber in diesem Bereich 
ausgegangen werden muss.  Um diese Zustände genauer untersuchen zu können, bitten wir 
um die dringende Beantwortung unserer Fragen. 



 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Thomas Kik 
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender 
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